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KUTHAL PRINT 
Insolvenz trotz 
Subskription 
 
Die Kuthal Print GmbH in Main a -
schaff ist insolvent. Noch vor 
zwei Jahren wurde im Rahmen 
eines Subskriptionsvertrags eine 
Achtfarben-Speed master ange -
schafft. Mit mehr als 80 Mitar -
bei tern produziert das vollstufige 
Unternehmen auf 18 Off set -
druckwerken. 
 
 

Die Inapa Deutschland GmbH hat 
aufgrund eines Liqui di täts eng -
passes von zwölf Mio. € Insol venz 
angemel det. Infolgedessen hat 
der Vor stand der portugie sischen 
Mutterfir ma Inapa – Investi men tos, 
Participações e Gestão, S.A. (Inapa 
IPG) beschlossen, ebenfalls Insol-
venzantrag zu stellen. Mehrere 
Vor standsmit glieder haben be-
reits ihren Rücktritt erklärt. 
Die Inapa Deutschland GmbH, die 
größte Länder gesellschaft inner- 
halb der Inapa Gruppe, war 2020 
durch den Zusam men schluss von 
Papier Union und Papyrus Deutsch-
land entstanden. Inapa Deutschland 

unterhält 16 Standorte, ein Logis -
tik netz mit über 110 Lkw und be-
schäftigt mehr als 750 Mitarbei-
ter. 
Inzwischen läuft der Geschäfts-
betrieb nach Angaben von Inapa 
weiter und ein Investorenprozess 
verlaufe erfolgversprechend. Eine 
Lösung soll im Oktober präsen-
tiert werden. 
 
 
IGEPA 
Statement zur aktuellen 
Papiersituation  
 
Die Eröffnung des Insolvenz ver -
fahrens über die Inapa Deutsch -
land führt zu Fragen im Hinblick 
auf die Versorgungssicherheit für 
grafische Papiere, Karton und 
Kopierpapiere.  
Nach Informationen von Igepa 
ver suchen einige Unternehmen, 
Unklarheiten unnötig zu ver stär -
ken und die Situation mit unse -
riösen Aussagen zu nut zen. Des -
halb sieht sich die Igepa Group 
ver anlasst, klarzustellen, dass es 
kei ne ›Turbulenzen im Papier -
markt‹ gebe. 
Die Verfügbarkeit sämtlicher 
Papiersorten sei gewährleistet 
und Hersteller sowie Händler 
verfügten über leistungsfähige 
Strukturen, um den bestehenden 
Bedarf heute und morgen ab -
zudecken, schreibt die Igepa.  
Selbsternannte ›sichere Häfen‹, 
die ohne eigenen Warenbestand, 
Logistik und ohne Finan zierungs -
funktion arbeiten, suggerierten 
gerade, dass es ohne sie keine 
sichere Papier versor gung zu 
marktgerechten Preisen gebe. 
Das sei schlichtweg falsch, so die 
Igepa. 
Sowohl der Handel als 
auch die Hersteller ver -
fügten über leis tungs -
fähige Strukturen, um 
den Markt voll umfäng -
lich zu versor gen. In 

die sen Tagen zeige sich viel 
mehr, was in der Wertschöp -
fungskette ›Papier und Druck‹ 
wichtig sei.  
Dazu zählt Igepa unter anderen 
effiziente Pro duktions- und Lo -
gis tikprozesse, Anpassungs fä hig -
keit an Markt veränderun gen, 
hohe Produkt- und Service qua -
lität oder eine enge und offene 
Zusammen arbeit zwi schen den 
Beteiligten der Wert schöpfungs -
kette (Lieferanten, Händler, 
Druck unternehmen). 
> www.igepa.de 
 
 
UPM  
Erhebliche Kapazitäts -
reduzierung  
 
UPM Communication Pa pers hat 
die Schlie ßung der Zeitungspapier -
fabrik Hürth abgeschlossen. Die 
Still legung der Feinpapierma -
schine (PM 3) bei Nord land Papier 
in Dör pen soll bis zum Ende des 
Jahres vollzogen werden.  
Die Umsetzung führt zu einer 
jährlichen Kapa zitäts reduzierung 
von 330.000 Ton nen Zeitungs -
druckpapier und 280.000 Ton -
nen unge striche nem Feinpapier 
innerhalb des UPM Port folios. 
Damit setzt UPM die nach eige -
nen Anga ben not wen digen 
Schritte fort, die Wett be werbs -
fä higkeit seines Geschäfts  zu 
sichern und die Kapazität für 
grafische Papiere an die Kunden -
nachfrage anzu passen. 
Die Umsetzung der Pläne hat 
Auswirkungen auf etwa 135 Stel -
len am Standort Hürth und etwa 
210 in Dörpen.  
> www.upm.de 

Der Papiergroßhändler 
Inapa Deutschland GmbH 
hat aufgrund eines Liqui di -
tätsengpasses am 22. Juli 
Insolvenz angemel det. In fol -
gedessen hat auch die Mut -
tergesellschaft in Portu gal 
ein Insolvenzverfahren ein -
geleitet.

INAPA 

Domino- 
Effekt durch 
Insolvenz 



KOLBUS 
Insolvenz in  
Eigen verantwortung 
 
Das 249 Jahre alte Unter nehmen 
Kolbus aus Ostwest falen hat nach 
der drupa Insol venzantrag ge -
stellt – das Amts ge richt Bielefeld 
hat ein vor läufiges Insolvenzver -
fah ren in Eigen ver wal tung ange -
ordnet.  
450 Mitarbeiter sind in Rahden 
beschäftigt und weitere 100 bei 
der Kol bus-Ausbildungs-GmbH.  
Kolbus hatte Anfang 2018 sein 
Klebebinder- und Buchlinien-
Geschäft an Müller Martini ver -
kauft. Der Rest des Un terneh -
mens blieb in Rahden und kon- 
zentrier te sich auf das Ge schäft 
mit Ver packungs- und Buchde -
cken auto ma ten sowie die Teile -
fertigung und das Gieße rei ge -
schäft. Nach dem Verkauf im 
Jahr 2018 hatte Kolbus noch 900 
Mitar beiter. 
Mit seinem aktuellen Ma schi -
nen pro gramm wie Deckenauto -
ma ten für Bücher und Packmit -
tel war Kolbus noch auf der drupa 
vertreten.  
> www.kolbus.de 
 
 
MULTIGRAF 
Übernahme durch 
Duplo Seiko 
 
Duplo Seiko, Teil der Duplo Group 
Japan, hat den Schweizer Her -
steller Multigraf übernommen. 
Beide Unternehmen ar beiten im 
Vertrieb seit Langem zusammen. 
Multi graf soll auch nach der 
Über nahme weiter hin unter 
eigenem Namen firmieren und 
seinen Sitz in Muri behalten. 
Duplo Seiko ist auf Schnei de -
lösungen spezialisiert, Multigraf 
auf Multi-Finisher. 

VEREINBARUNG 
Epson übernimmt  
Fiery 
 
Die Seiko Epson Corporation hat 
eine Vereinbarung mit verbun -
denen Unternehmen der Siris 
Capital Group einschließlich Elec -
tronics for Imaging getroffen, um 
alle Anteile an Fiery zu über neh -
men. Das US-amerikanische Un -
ternehmen Fiery ist Anbieter von 
Digital-Front-End-Servern (DFE) 
und Workflow-Lösungen für die 
Druckindustrie.  
Der Abschluss der Übernahme 
wird noch in diesem Jahr er war -
tet – vorbehaltlich der erfor der -
lichen behördlichen Geneh mi -
gun gen und anderer üblicher 
Ab schlussbedingungen.  
Nach der Übernahme soll Fiery 
Teil der Epson-Gruppe werden, 
seinen aktuellen Namen und sei -
ne Organisationsstruktur beibe -
halten und weiterhin von seinen 
bestehenden Büros aus operie -
ren. 
 
 
INSOLVENT 
Heidenreich stellt 
Produktion ein 
 
Die Geschäftsführung der Print 
Trading GmbH in Bünde, vormals 
Heidenreich GmbH, hat beim Amts -
gericht Bielefeld einen Insol venz -
antrag gestellt.  
Wie die Familie Heidenreich 
mitteilt, soll die Druckproduk -
tion Ende Sep tember 2024 ein -
gestellt worden sein.  
Davon seien noch 15 Mitar beiter 
betroffen. Anfang 2022 wurden 
für Heidenreich Print noch 83 Mit -
arbeiter ausgewiesen. 
Kurz vor dem Insolvenzantrag 
war die Heidenreich Print GmbH in 
Print Trading GmbH umbenannt 
worden.

©Kodak, 2024. KODAK, SONORA und das KODAK Logo sind Marken.

SIND SIE 
BESORGT
WEGEN DER 
LIEFERUNG VON 
PLATTEN AUS 
ÜBERSEE?
BEI KODAK IST 
SICHERHEIT
STANDARD.

Prozessfreie KODAK SONORA 
Platten. Die Ersten auf dem Markt. 
Weiterhin unübertroff en.
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DRUCKINDUSTRIE I 

BVDM legt Branchen-
bericht 2024 vor 
 
Der Branchenbericht 2024 des Bundes verbandes Druck und 
Medien e. V. (BVDM) verdeutlicht die schwierige Lage der 
Betriebe in der Druck- und Medienwirtschaft im ver -
gangenen Jahr 2023 und skizziert einen Ausblick auf den 
Jah res verlauf 2024.  
Die vergangenen Jahre waren von starken Schwankungen 
geprägt. Extremereignisse wie die Coronakrise, der Ener-
giepreisschock und die Inflation haben nicht nur das gesell-
schaftliche Leben erschüttert, sondern auch die Grundla-
gen wirtschaftlichen Handelns in Deutschland verändert. 
Die Bandbreite der Problemstellungen, mit denen die 
Druck- und Medienbetriebe konfrontiert waren und sind, 
bleiben groß, umfassen neben Kostenexplosionen den digi-
talen Wandel und den Fachkräftemangel. 
Auf 59 Seiten und mit 40 Grafi ken, Tabellen und Übersich-
ten setzt sich der Branchenbericht mit Themenfeldern wie 
der Produktions- und Um satzentwicklung, den Nachwir -
kungen der Energiepreiskrise, dem Anstieg der Insolvenzen 
und möglichen kommenden Belastungen auseinander. Zu-
dem beleuchtet er die gesamtwirt schaftliche Situa tion. 
Aktuell sind etwa 106.000 so zial versiche rungs pflichtig 
Beschäf tigte in rund 8.500 überwiegend kleinen und mit-
telständischen Betrieben beschäftigt und sorg ten 2023 für 
einen Umsatz von 17,6 Mrd. € (Schätzung BVDM).  
Der gesamte Bericht ist auf der Seite des BVDM abzurufen. 
> www.bvdm-online.de 
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Berichtskreis: Unternehmen mit einem Jahresumsatz von über 22.000 Euro. Bedingte Vergleichbarkeit durch Strukturbruch in der 
Datenerhebung. Anheben der Erfassungsschwelle von Jahresumsatz von über 17.500 Euro auf über 22.000 Euro; Quelle: Statistisches 
Bundesamt, Datenstand: Juni 2024; Berechnungen: BVDM. Druckmarkt-Grafik 9/2024.
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DRUCKINDUSTRIE II 
Miese Stimmung 
im September  
 
Nach der positiven Ent -
wicklung im August ver -
schlechterte sich die 
Stim mung der deutschen 
Druck- und Medienwirt -
schaft im September.  
Der vom Bundesverband 
Druck und Medien ermit -
telte Ge schäftsklimaindex 
zeigt ein Minus von rund 
5,9%. Mit 89,7 Punkten 
notierte der Index im 
Sep tember damit erneut 
rund 1,2% unter seinem 
Vorjahres niveau.  
Maßgeblich be stimmt 
wurde die Ent wicklung 
sowohl durch eine Ver -
schlechterung der aktu -
ellen Geschäfts lage als 
auch durch einen deutli -
chen Rückgang der Ge -
schäftsaussichten. 
 
 
MEDIENVERTRAUEN 
77% der Befragten einer 
Allensbach-Studie halten 
die TV-Programme von 
ARD und ZDF für ver trau -
ens würdige Quellen, 65% 
nennen die regio nale Ta -
ges zeitung. Über regio -
nale Titel liegen mit 57% 
deutlich dahinter. 
In den ost deutschen Bun -
des ländern vertrauen 
über regionalen Zeitun -
gen nur 29% der Befrag -
ten, auch Wochenma -
gazine liegen mit 33% 
deutlich unter dem ge -
samt deutschen Wert von 
48%. Soziale Medien fin -
den nur 12% zuver lässig, 
57% halten »viele Infor -
ma tionen, die man dort 
findet, für unglaub wür -
dig«. 

NACH 20 JAHREN 
›Marie Claire‹ 
wieder als Druck 
 
»Wegen der anhaltenden 
Flaute im Anzeigen -
markt« hatte der Ham -
burger Verlag Gruner + 
Jahr 2003 das deutsch -
spra chige Magazin Marie 
Claire eingestellt. Die 
gleichnamige Webprä -
senz blieb allerdings on -
line.  
Gut 20 Jahre später wird 
Marie Claire wieder als 
Printmagazin publiziert. 
Das Magazin erscheint 
nun im Marie Claire Verlag 
in Neuried bei München.  
Die erste Ausgabe soll in 
diesen Tagen er scheinen, 
für 2025 sind drei Ausga -
ben geplant, ab 2026 sol -
len dann vier Hefte pu bli -
ziert werden.   
 
 
ABSATZWIRTSCHAFT  
Schluss mit Print 
nach 67 Jahren  
 
Die Juni-Ausgabe des 
Marketing-Magazins 
Absatzwirtschaft war die 
letzte gedruckte. Die zur 
Handelsblatt Media Group 
gehörende Fach zeitschrift 
beendete nach 67 Jahren 
ihre gedruckte Ausgabe. 
Sie wird einge stellt und 
künf tig aus schließlich 
digital erschei nen.

2023 war für die 
Druck- und Medien -
wirtschaft erneut 
kein leichtes Jahr. 
Nach den bedeu -
ten den Umsatz- 
und Produktions -
rückgängen des 
Jahres 2022 wur -
den auch 2023 die 
Hoffnungen auf 
eine nachhaltige 
konjunkturelle 
Erholung in der 
Druck- und Medien -
wirtschaft ent -
täuscht.
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ZAW  

Sanftes Wachstum im 
Werbemarkt 
 
Die Werbewirtschaft ist im vergangenen Jahr nach der Jahresbilanz 
des Zentralverbands der deut schen Werbewirtschaft (ZAW) um 1,5% auf 
rund 48,79 Mrd. € gewachsen. Damit liegt der Werbe markt wieder 
über dem Vor-Corona-Wert von 48,33 Mrd. € und hatte das zweite 
Jahr in Folge ein leichtes Gesamtplus. Die medienbasierten Investitio-
nen in Werbung stiegen um 2,2% auf 36,98 Mrd. €. Dabei setze sich 
der Trend zur Digitalwerbung fort, wie der ZAW weiter mitteilt.  
Internetwerbung ver zeichnet eine Steigerung um 3,7% von 46% auf 
nahezu 50%. Print fällt auf 28,2% zurück (2022: 29,4%), Fernse hen/ 
Be wegtbild auf 19,6% (2022: 20,7%).  
Das Wachstum im Digi talmarkt komme aber hauptsächlich den domi -
nanten Plattformen zu gute, analysiert der ZAW. Solange »wettbe -
werbs feindliche Strukturen auf den digitalen Werbe märkten nicht 
aufge bro chen« würden, werde sich die Schere zu Lasten abertausen-
der Publisher weiter öffnen.  
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
DIALOGMARKETING-MONITOR 
Auch bei den Dialogmedien liegt 
Online vorn 
 
Nach dem jährlich er schei nenden Dialogmar keting-Monitor 2024 der 
Deut schen Post haben in Deutschland 2023 die Wer beausgaben im Ver-
gleich zu 2022 um 2% auf 42,5 Mrd. Euro zuge legt und liegen damit 
erstmals wieder über Vor-Corona-Niveau. 
Bedeutender Wachs tums treiber waren die Ausgaben für Dia log me -
dien (Online-Marketing, Print-Mailings, Tele fon-Marketing), die um 
3% auf 23,6 Mrd. € an stiegen. Die Ausgaben für klassische Medien 
stag nierten hingegen bei 19,8 Mrd. €. 
Die Studie, für die vom Marktforschungsinstitut Statista+ rund 1.500 
Un ternehmen befragt wur den, zeigte zudem, dass Online-Marketing 
um 6% zulegte und mit nunmehr 16,9 Mrd. € das volumen stärkste 
Werbemedium darstellt. Print-Mailings behaupte ten sich mit 5,9 Mrd. 
€ (–0,1 Mrd. €) hinter der TV-Werbung, die um 0,2 Mrd. € nachlässt 
und mit 6,3 Mrd. € Platz 3 er reicht. Auf Platz 2 der Werbe aus gaben ran-
giert die Anzeigenwerbung mit 6,6 Mrd. € (+0,1) 

INFLUENCER 
Vertrauen und 
Einfluss sinken  
 
Nach Angaben des Social-
Media-Atlas sinkt der Ein -
fluss von Influencern auf 
Kaufentscheidungen erst -
mals seit Jahren.  
29% der Befragten gaben 
an, schon mal ein Produkt 
wegen der Empfehlung 
eines Influencers gekauft 
zu haben – 2023 lag der 
Wert bei Instagram noch 
bei 33% und bei YouTube 
bei 37%. 
 
 
COOKIES 
Rückzieher von 
Google 
Tech-Riese Google ver ab -
schiedet sich von dem 
Vor haben, bei seinem 
Browser Chrome Dritt an -
bieter standard mäßig zu 
blockieren. In einem 
Block post heißt es, dass 
Nutzende künftig »eine 
fundierte Ent scheidung« 
treffen sollen, die auf alle 
Websites ange wendet 
wird. Damit schlägt 
Chrome einen anderen 
Weg als Apples Safari und 
Mozillas Firefox ein, die 
Cookies blockieren.  
 
 

Werbe treibende reagie -
ren positiv auf die Ent -
scheidung, von Daten -
schützern kommt Kritik. 
 
 
TV 
Zwei Drittel sehen 
linear 
 
Trotz Streaming & Co 
kann sich herkömmliches 
Fernsehen nach wie vor 
behaupten. Laut einer 
Umfrage des Vergleichs -
portals Verivox folgen 
nach wie vor rund zwei 
Drittel (67%) der Deut -
schen dem vorgegebenen 
Programmablauf. 22% 
kombinieren klassisches 
TV mit Streaming und 
9% verzichten völlig auf 
lineares Fernsehen. 
 

Internet/Online

Print*

TV/Bewegtbild

Radio/Audio

Kino

DER WERBEMARKT IN DEUTSCHLAND 2023

Quelle: Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft (ZAW); Druckmarkt-Grafik: 9/2024.  
Zahlen gerundet.

29,3%

24,2 Mrd- €

14,3 Mrd. € 
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*inkl. Direct Mail: 4,7 Mrd. €

49,7%

19,6%

3,1%

Werbe-
markt: 

48,8  
Mrd. €

Lineares TV

FERNSEH-KONSUM

Quelle: Verivox;  
Druckmarkt-Grafik: 9/2024.  

9% 67%

22%

2%

Lineares 
TV 
vs 

Streaming 

Streaming

Mix Linear/Streaming

keine Angaben

Es sind nicht 
zuletzt Skan -
dale, problema -
tische Inhalte 
sowie andere 
negative Ein -
flüsse, die das 
Vertrauen in 
Influencer sin -
ken lassen. 
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UMFRAGE  
Digitale 
Transformation  
 
Die Unterneh mens bera -
tung Apenberg & Partner 
führte ihre Umfrage zum 
Thema Digitalisie rung 
und Automatisie rung in 
der Druckindus trie er -
neut durch. Rund 90 Ma -
nager und Führungskräfte 
beteiligten sich an der 
Umfrage. Die mit 77% 
größ te Gruppe der Be -
frag ten kommt aus der 
Druckindustrie, 16% aus 
dem Verpackungsdruck 
und 8% aus angrenzen -
den Bereichen. 
Im Vergleich zur Umfrage 
im Jahr 2022 seien Digi ta -
lisierung und Automati -
sie rung deutlich vorange -
kom men, jedoch werde 
auch deutlich, dass wei -
ter hin noch großes Op ti -
mierungspotenzial bei -
spielsweise in Vorstu fe 
und Verwaltung bestehe. 
So zeige die Umfra ge, 
dass Entscheidungen von 
Unternehmen zu sel ten 
(30%) auf Basis von Da -
ten ge troffen würden. 
Das Vertrauen in die 
eige nen Daten ist offen -
bar ge ring. Nur 23% ga -
ben an, dass sie den er -
fass ten Zei ten aus der 
Produk tion voll trauen.  
 
 
 
 
Allerdings gab ein Drittel 
der Unterneh men an, KI-
Tools einzusetzen, und 
42% wollen dies zu künf -
tig tun. ChatGPT sei aktu -
ell das präferierte KI-Tool.  
> www.apenberg.de

Herausfordernd sei das erste Halbjahr 
2024 gewesen, berich tet die Koenig & 
Bauer AG und befin de sich wie nahezu al-
le pro duzie ren den Unternehmen in ei-
ner schwieri gen Marktlage. Trotzdem 
be stätigte das Unter nehmen sein Um -
satzziel von rund 1,3 Mrd. € für das Ge -
schäfts jahr 2024 und ein Ergeb nis zwi-
schen 25 bis 40 Mio. €.  
Im ersten Halbjahr 2024 sei der Auftrags-
eingang nach der drupa um 16,0% auf 

641,5 Mio. € angestiegen und habe einen 
Auftragsbe stand von 1.021,0 Mio. € er-
reicht, der höchste Halbjahres wert in der 
jüngsten Un ternehmens ge schichte. Die-
ser Auftragsbestand wirkt zu einem gro -
ßen Teil erst 2025 und verteilt sich auf 
die verschiedenen Segmente. Koenig & 
Bauer interpre tiert das drupa-Er geb nis je-
denfalls damit, dass sich die Investitions -
bereitschaft der Kunden langsam wieder 
zu erho len scheint. Zu gleich habe die 
drupa auch ge zeigt, dass Koenig & Bauer 
mit seiner Produkt- und Marktstra tegie 
absolut richtig liege.  
Jedoch hätten außerordent liche Auf -
wen dungen für die drupa das Ergebnis im 
zwei ten Quartal erwartungsgemäß mit 
circa 10 Mio. € belastet. Nach Steuern 
vom Einkommen und Ertrag reduzierte 
sich das Konzernergebnis zum 30. Juni 
2024 auf –49,3 Mio. €.  

Der Konzernumsatz lag nach den Zahlen 
von Koenig & Bauer im ersten Halbjahr bei 
532,0 Mio. € und damit um 10,8% unter 
dem Wert des Vor jah res. Das Unterneh-
men rechnet aber mit einem umsatz- 
und ertrags starken zweiten Halbjahr 
2024, um das operative Jahresergebnis 
zu erreichen. 
Schon auf der Hauptver samm lung der 
Koenig & Bauer AG, an der Ende Juni rund 
70% des Grundkapitals vertreten waren, 
hob der Aufsichtsratsvorsitzende Prof. 

Dr.-Ing Raimund Klinkner die positive 
Entwicklung von Koenig & Bauer hervor, 
nachdem 2023 zum dritten Mal in Folge 
das EBIT gesteigert wurde. Dies sei ein 
deutliches Zeichen für die solide Grund-
lage des Unter neh mens.  

Koenig & Bauer bestätigte die Wirksam-
keit seiner Strategie im Vergleich zu Mit-
bewerbern, die entweder neu oder er-
neut in Märkte einsteigen, die das Un ter- 
nehmen bereits bedient.  
Nun sei die Zeit gekommen, die Früchte 
dieser Strategie zu ern ten. Die Einfüh -
rung neuer Pro dukte auf der drupa mar-

kiere den Abschluss dieser 
Strategiephase, betonte der 
Vorstandsvorsitzen de Dr. 

An dreas Pleßke: »Koenig & 
Bauer hat sich als Komplettlö-

sungsanbieter neu erfunden und bietet 
analoge und digitale Druck- und Fini -
shing-Ma schinen sowie einen digitalen 
Workflow und digitale Produkte unter 
Einschluss von KI.« Zudem sorgen der 
Akzidenz- und der Bank notendruck 
durch Diversi fizierung für eine stabile 
Markt position. 

SHORTCUTS 
 

Tohoku Epson, ein 
Unternehmen von 

Seiko Epson, investiert 
rund 30 Mio. Euro in 
eine neue Fabrik für 
Tintenstrahl druck -
köpfe in Japan und 

erhöht damit die 
Kapazität um das 

Vierfache. 
 

 ( 
 

 Smurfit Westrock plc 
ist jetzt an der New 

Yorker und Londoner 
Börse no tiert.  

Am 5. Juli 2024 hat -
ten Smur fit Kappa 
und WestRock zum 

größten Verpackungs -
hersteller in 40 Län -
dern mit 100.000 

Mitar beitern 
fusioniert. 

 
 ( 

 
Der Bundesverband 

E-Com merce und Ver -
sandhandel (bevh) 
und die Initiative 

Online Print (IOP) 
arbeiten zukünftig in 

der politischen 
Interes sen vertretung, 
der Öf fent lichkeits -
arbeit und bei Fach -
themen zusam men.  

 
 ( 

 
Die Durst Group, 
Her stel ler digitaler 
Druck- und Pro -

duktions technologien 
mit Stammsitz in 
Brixen (Südtirol), 

feiert das 25-jährige 
Be stehen ihrer 

Niederlas sung Durst 
Austria in Lienz 

(Osttirol). 

Nur 23% der 
Druckereien 
trauen ihren 
eigenen Daten.

KOENIG & BAUER 

Umsatzstarkes 
2. Halbjahr 
wird erwartet 
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brauchersicht deckt, zeigt 
der aktuelle Trans parenz-
Check der Me dienanstal -
ten. 
Die Akzeptanz von Wer -
bung in Social Media ist 
besonders ge ring, so der 
Transpa renz-Check der 
Medien anstalten. Dem -
nach finden 50% der 
deutschen Internet-Nut -

zer ab 16 Jahren Wer -
bung bei Instagram & Co 
nicht oder eher nicht ak -
zeptabel. Influencer-Wer -
bung wird sogar von 55% 
kritisiert. 73% finden die 
Grenzen zwischen Wer -
bung und Content nicht 
ein deutig genug.  
www.die-medienanstalten.de 
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SOCIAL MEDIA 

Trendumkehr bei 
der Nutzung  
 
Soziale Medien in Deutschland werden weniger ge -
nutzt als in den letzten Jahren. Nach dem Social-Media-
Atlas 2024 der Hamburger PER Agency und Tulona in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Management- und 
Wirtschafts for schung (IMWF) nut zen aktuell zwar 80% 
der deutschen Inter netnutzer ab 16 Jahren Facebook, 
YouTube, WhatsApp, Blogs und Foren – doch ist das ein 
Rückgang von 4% gegenüber dem Vorjahr. Gegenüber 
dem Höchststand im Jahr 2017 ist der Wert sogar um 
10% gesun ken. 
Auch die Nutzungsdauer der Kanäle ging um durch -
schnittlich 2,1 Stunden auf 18,7 Stunden pro Woche 
zurück.  
Vor allem die berufliche Nut zung von Social Media 
reduzierte sich dra ma tisch. Die wö chentliche Nutzung 
liegt bei aktuell 9,3 Stunden – das sind 4,4 Stun den 
weniger als im Vor jahr. Besonders heftig ist der Rück -
gang bei den 40- bis 49-Jäh rigen um 12,7 Stunden auf 
7,6 Stunden pro Woche. 
Roland Heintze, Geschäftsfüh rer der Per Agency, kom -
mentiert die Ergebnisse so: »Wir erleben eine Trend -
wende in den sozialen Medien. Nutzer ver bringen we -
niger Zeit auf den Platt for men, einige haben sie ganz 
ver lassen. Ein Grund dafür ist der massive 
Anstieg von Hassrede und Antisemi -
tismus. Aber auch die Flut an 
irrelevantem Content 
spielt eine Rolle.« 
Heintze empfiehlt 
Unterneh men da -
her, ihren Medien -
mix zu über denken, 
da der Grund satz »Viel 
digital bringt viel« nicht 
mehr gelte. 

Quelle: Befragung des Verbands Bitkom unter 1.005 Personen in Deutschland ab 16 Jahren. Druckmarkt-Grafik 9/2024.

Telefon

Messengerdienste

URLAUBSGRÜSSE 2024

Social Media

Deutsche Urlauber versenden ihre Urlaubsgrüße per (Mehrfachnennungen möglich):

Postkarte/Brief

Videotelefonie

Kurznachrichtendienste

Postkarten-Apps

E-Mail

keine

70%

70%

48%

46%

45%

12%

11%

4%

3%

URLAUBSGRÜSSE  
Postkarten sind 
wohlauf 
 
97% aller Urlauber ver -
bin den ihre Ferien mit 
Grüßen nach Hause, an 
Verwand te oder Freunde.  
Wäh rend die Postkarte, 
der Brief oder ein Telefo -
nat vor einigen Jahrzehn -
ten die einzigen Möglich -
keiten waren, Grüße zu 
senden, ist heute der be -
liebteste Weg der klassi -
sche Anruf oder ein Mes -
senger-Dienst wie Whats- 
App mit jeweils 70%. 48% 
nutzen Social-Media-Ka -
nä le: Bei den 16- bis 29-

Jährigen sind es 70%, bei 
den Urlaubern ab 65 Jah -
ren 14%. 
Aber auch die Postkarte 
ist noch nicht Geschichte. 
46% senden Urlaubs grü -
ße per Postkarte oder 
Brief. Unter den 16- bis 
29-Jährigen greifen mit 
48% sogar fast genauso 
viele zu Papier und Stift 
wie in der Altersgruppe 
ab 65 Jahren (52%).  
Interessant aber auch: 

11% der Sommerurlauber 
nutzen digitale Postkar -
ten-Apps, mit denen sich 
Grußkarten am Smart -
pho ne selbst gestalten 
und anschließend über 
einen App-Anbieter pos -
talisch verschicken lassen. 
Sie werden von den 30- 
bis 49-Jährigen am meis -
ten genutzt (15%), von 
denen ab 65 Jahren 8%.  
42% der Urlauber berich -
ten außerdem über Vi -
deo  telefonie von ihrem 
Urlaub, 12% nutzen  
SMS und 4% schreiben  
E-Mails, um Urlaubsgrüße 
zu senden. 
 
 
SOCIAL MEDIA 
Werbung ist 
unbeliebt 
 
Selten haben Marketing-
Verantwortliche ihr Geld 
so sinnlos vergeudet wie 
seit dem Aufkommen 
von Social Media. Zuletzt 
stiegen die Budgets in 
diesem Bereich enorm. 
Dass sich das aber nicht 
zwangsläufig mit der Ver -

Noch vor wenigen 
Jah ren kannte nie -
mand digitale Post-
karten-Apps, in der 
sich Postkarten selbst 
gestalten lassen, die 
dann gedruckt und 
vom App-Anbie ter 
postalisch versen det 
werden. Heute sind es 
bereits elf Prozent 
aller befragten Urlau -
ber, die diesen Service 
nutzen. Dabei gibt es 
die Karten von der 
gewöhnlichen Post -
karte bis zur Audio-
Karte mit einem per -
sönlichen Gruß, die 
weltweit versen det 
werden können. Es ist 
also erstaunlich, wie 
lange sich ein 155 Jah -
re altes Medium hält 
(die erste Post karte 
der Welt wurde 1869 
in Österreich versen -
det) und wie digital 
Print sein kann.
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GESCHÄFTSJAHR 24/25 

Heidelberg 
will wieder 
wachsen  
 
Die Heidelberger Druckmaschinen AG 
ist mit starkem Wachstum im 
Auf tragseingang in das neue Ge-
schäftsjahr 2024/2025 gestartet. 
Die drupa habe die Erwartungen 
beim Auftragseingang über trof -
fen und mit 701 Mio. € in den ers -
ten drei Monaten (1. April  – 30. 
Juni 2024) das Vorjahresergebnis 
(591 Mio. €) überflügelt. Der bes -
te Auftragswert seit 2016 bilde 
damit eine starke Grundlage für 
das gesamte Geschäftsjahr mit ei-
nem Auftragsbestand von 923 
Mio. €. Vor allem die Regionen 
Europa (+25%) und Amerika 
(+30%) verzeichneten hohe Zu-
wächse. In Asien war das Wachs-
tum mit +3% schwächer, da das 

Vorjahr wegen der Branchenmes-
se Print China besonders stark aus-
gefallen war. 
Im Segment Print Solutions ver-
zeichnete Heidelberg ein Wachs-
tum von 21%, der Bereich Packa-
ging verbesserte sich um 17%.  
Aufgrund der Erholung des Auf-
tragseingangs wurde die Kurzar-
beit an den deut schen Heidelberg-
Standorten schon im Juni 2024 
beendet. 
 
Wachstumsstrategie steht 
im Fokus 
An der Hauptversammlung der 
Heidelberger Druckmaschinen AG 
zum Geschäftsjahr 2023/2024 

am 25. Juli 2024 in Mannheim, bei 
der knapp 27,5% des Grundkapi-
tals von Heidelberg vertreten wa-
ren, erläuterte der Vorstand die 
Bilanz  des vergangenen Ge-
schäftsjahres, die strategische 
Aus richtung sowie die künf tigen 
Aussichten. 
Dabei betonte der Vorstands -
vorsitzende Jürgen Otto auf sei-
ner ersten Hauptversammlung 
für das Unternehmen: »Ich bin 
da von überzeugt, dass wir für Hei-
delberg eine gute und erfolg reiche 
Zukunft schaffen können.«  
Dafür stehe die stabile finanzielle 
Aufstellung, die 2023/2024 er -
reicht wurde. Heidelberg hat da-
nach das dritte Jahr in Folge einen 
Jahres überschuss erwirtschaftet. 
Das Unternehmen arbeite an ei-
ner Strategie, um den steigenden 
Kosten entge gen zuwirken. »Hei-
delberg muss in Zukunft wieder 
wachsen – allem voran beim Um-
satz«, sagte Jürgen Otto. »Wir 
brauchen außerdem hohe Kos -
tendisziplin, insbesondere bei den 
Personal kosten.« 
 
• Einen Hebel für mehr Umsatz -
wachstum sieht Heidelberg in der 
internationalen Position des glo-
balen Vertriebs- und Service -
netzes in rund 170 Ländern. Die 
Internationalisierung soll noch 
stärker genutzt und ausgebaut 

werden. Zudem wür den auch 
weitere Koope ratio nen geprüft. 
 
• Der zweite Schwerpunkt habe 
den Ausbau der Wertschöp fungs -
 ket te mit Fokus auf dem Digital- 
und Verpackungsdruck im Blick. 
Die seit der drupa be ste hende Ko-
operation mit Canon für den Ink -
jet-Druck sowie die Weiterent -
wicklung der Board master für fle- 
xible Verpackung unter stri chen 
diesen Ansatz. 
 
• Der dritte Schwerpunkt liege im 
Industriegeschäft zur Erschlie -
ßung neuer Märkte. Hierzu werde 
geprüft, ob Kompetenzen und 
Res sourcen außerhalb der Druck -
industrie zum Einsatz kommen 
könnten – vor allem für den Ma-
schinenbau, die Automobilindus -
trie oder die Energie wirt schaft. 
 
Neuer Aufsichtsrat 
Die Heidelberg-Aktionäre hatten 
auf der Hauptversammlung un ter 
anderem über die Wahl von drei 

der sechs Vertreter der An teils -
eignerseite im Aufsichtsrat abzu-
stimmen. Hierfür kandidier ten er-
neut Li Li (Vertreterin von MK 
und seit 2019 Mit glied im Auf-
sichtsrat) sowie erstmals Karin 

Dohm (CFO der Hornbach Ma -
nage ment AG) und Jeppe Frand-

sen. Er bringt aus verschiedenen 
Füh rungspositionen bei Canon er-
hebliche Erfahrung im Digital -
druckmarkt mit. 

Der neue Heidel -
berg-Vorstands -
vorsitzende Jür -
gen Otto präsen- 
tierte auf der 
Hauptver samm -
lung Ende Juli 
2024 die Bilanz 
des Jahres 2023/ 
2024.

Der Digitaldruck 
soll bei Heidel -
berg künftig eine 
größere Rolle 
spie len. Dazu ko-
operiert der Her-
steller von Offset -
druckmaschinen 
seit der drupa mit 
Canon. Der neue 
Ver triebs vor -
stand Dr. David 
Schmed dig hatte 
am Zustande -
kom men der Zu-
sammenarbeit 
erheblichen An -
teil.
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